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für den 


| Bezirk der Königlichen Wegierung zu Danzig! 


Königt. Probinzial⸗Intelligenz⸗Comtdit im Poſt⸗Lokal, 
Eingang: Plautzengaſſe Nro. 385. 


N00. 19. Dienſtag, den 23. Januar. 1844. 
r.. ̃ 7˙˖ RTETTUURTAENTN 


Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 20. und 21. Januar. rl 

Die Herren Kaufleute Meuel aus Stettin, Gäßling aus Leipzig, Köpp aus 
Wiesbaden, Wibeau aus Berlin, Herr Oberamtmann Würtz aus Stargardt, log. 
im Engliſchen Hanſe. Herr Kaufmann P. Martin aus Frankfurt a. M., log. in 
den drei Mohren. Die Herren Gutsbeſitzer v. Horn ans Rexin, Hildebrandt aus 
Kamlau, Herr Gutspächter Kohts aus Gr.⸗Kladau bei Conitz, Herr Kaufmann Cu⸗ 
chanowsky aus Graudenz, log. im Hotel de Thorn. 


PCC 
glückliche Entbindung mei⸗ 


eee 
1. Die am 21. d. M., Mittags 122 Uhr erfolgte gli 
ner lieben Frau von einer geſunden Tochter, zeige ich hiermit ergebenſt an. 

1 W. Koch, Schornſteinfegermeiſter. 


Todes fälle. f N 
2. Den am 21. d. M. Nachmittags um 215 Uhr nach vierzehutägigem Kran⸗ 
kenlager in Folge des Nervenficbers erfolgten Tod der Schiffs-Capitains⸗Wittwe 
Maria Ehlert geb. Römer, im 62ften Lebensjahre, zeigen mit der Bitte um 
ſtille Theilnahme tief betrübt an die Hinterbliebenen. 
Den 23. Januar 1844. f 
Sanft und ruhig entichlief heute Morgen um 10 Uhr an gänzlicher Ent⸗ 
g unſere gute Tante und Großtante, Frau Anna Maria Herbſt, geborne 
ner, im öaſten Lebensjahre. Dieſes zeigen wir allen Freunden und Bekann⸗ 
ten ergebenſt an. Danzig, den 21, Januar 1844. Die Hinterbliebenen. 
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5 ö LA EEE An igen 
4 Bei ®. Anhuth, Langenmarkt No, 432. ift zu haben; 

Dr. B. M & tet: 

75 Y * * 
Der Rathgeber für Wurmkranke 
jedes Alters, mit beſonderer Rückſicht auf die an Band, Spul⸗ und Madenwärmer 
Leidenden. Eine vollſtändige Belehrung über die ſichere Erkenntniß der verſchiedenen 
Arten Eingeweidewürmer, die Urſachen ihrer Erzeugung, die verſchiedenen Mittel zu 
ihrer Entfernung, die Verhütung ihrer Wiedererzeugung und die Behandlung der 
durch ſie erzeugten Krankheitsformen. Nach dem neueſten Standpunkte der Wiſ⸗ 
ſenſchaft bearbeitet. 3. Geh. Preis 1217 Sgr. 
Literariſche Anzeige von 


5. 
a 0 
L. G. Homann 8 Kunſts und Buchhandlung, Jopengaſſe No. 598. 
Mit Jannar 1844 erſcheint unter dem Titel: 

Der Putztiſch, Zeitung, für 
Damenſchneider, 
Modehandlun gen, Putzmacherinnen und 

Schneidermamſells, 5 i 
bei dem uuterzeichneten Verleger der rühmlichſt bekannten Herreuſchneider Zeitung 
der „Elegante“ auf vielfaches Verlangen auch eine Modezeitung für Damen un⸗ 
ter Redaction einer Dame von Stande aus den höchſten Kreiſen. Ste liefert mo» 
natlich die neueſten Anzüge in anſprechenden, fein coloritten Bildern mit Zufchneie 
demuſtern und Stick⸗ und Nähmuſtern, koſtet halbjährig nur 11 Rthle. und neh⸗ 


men darauf alle Buchhandlungen und Poſtämter Beſtellungen an. 
6 B. F. Voigt in Weimar 


Zur Annahme don Beftellungen empfiehlt ſich L. G. Homann's 
Kunft- und Buchhandlung in Danzig, wo auch Probeblätter ein zuſehen find, 
N F 
6. Herzlichen Dank den edlen Männern, welche mir bei dem Brande in der 
Nacht vom 16. zum 17. d. M. thätige Theilnahme bewieſen. Schultz. 
Hotel Royal. 
Copen hagen. 
Da es mit zu Ohren gekommen iſt, daß ein Gerücht im Auslande verbreitet 
fein fol, ich hätte oder würde mein obiges Hotel aufgeben, fo erlaube ich mit hie⸗ 
mit meine geehrten Freunde und Gönner zu verſichern, daß dieſes nicht der Fall iſt, 
und daß ich wie bisher alles Mögliche thun werde, den billigen Forderungen dere 
nigen, die mein Haus mit ihrem Beſuche beehren) Genüge zu leiſten. 
Copenhagen, den 1. Januar 1844. J J. Henn enberg, 
f verwittwete Löhel. 
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8. Die verehrlichen Mitglieder des Actien⸗ Vereines für Journaliete-Veih nduug 
zwiſchen Danzig und Zoppot, welche der am 17. d. M. ſtattgehabten General- Ver⸗ 
ſammlung nicht beigewohnt haben, werden hierdurch benachrichtiget, daß in der Letz⸗ 
teren, die aus dem Gewinne des Jahres 1843 zu zahlende Dividende, auf Zwei 
Thaler für jede Vereins- Actie feſtgeſetzt worden iſt. 

Dem $ 34. des Vereins- Statuts vom 18. Februar 1842 gemäß, erſuchen 
wir demnab die Juhaber jerer Actien, dieſe Dividende im Laufe dieſes und des 
folgenden Monats — am Mittwoch und Freitag jeder Woche, Nachmittags zwi⸗ 
ſchen 3 und 5 Uhr — bei dem mitunterzeichneten dritten Direktor Jopengaſſe Nro. 
602. in Empfang nehmen zu laſſen. e 

Wir machen zugleich bemerklich, daß die Zahlung ſtatutenmäßig nut gegen 
Vorzeigung der Actie und Einreichung einer, wie folgt, lautenden Quittung: 

Hiermit beſcheinige ich als jetziger Inhaber der Actie Nummro von 
der Direction des Vereins für Journaliere⸗Verbindung zwiſchen Danzig und Zop⸗ 
pot, als Ertrag des Rechnungs⸗Jahres 1843 die Dividende von 20 Procent, mit 
Zwei Thaler Preußiſch Courant baar und richtig en pfangen zu haben. 

Danzig, den ten p. p.“ 8 8 

geleiſtet werden darf. * 

Die Beſitzer folder Actien, welche auf andere, als der jetzigen Inhaber Na⸗ 
men ausgefertigt find, werden bei dieſer Gelegenheit auf die Beſtimmungen des 
Vereins⸗Statuts $ 6. und des Allgemeinen Landrechts $ $ 394. und folg. Titel 
II. Theil I. aufmerkſam gemacht, und erſucht, Falls die darnach erforderliche Be⸗ 
fig. erönderungd Anzeige und Ceſſionsacte nicht dereits vom Vorbeſitzer ausgeferti⸗ 
get ſein ſollten, ſolche baldigſt und noch vor Erhebung der Dividende zu veranlaſſen. 

Danzig, den 21. Januar 1844. 5 5 

Die Direction des Vereins für Journaliete- Verbindung 
zwiſchen Danzig und Zoppot. 
E. G. Gamm. Böttcher. v. Pirch. 


8 Unſer diesjähriges Verzeichniß von Georginen, ſowie ein Nachtrags⸗ 
Verzeichniß von Obſtſorten, Straͤucher, Stauden iſt erſchie⸗ 


nen und gratis zu haben bei Herrn Hend: Sörmans'c Soon in Danzig, 
Hintergaſſe No. 225. James Booth ck Söhne, 
Hamburg im Januar 1844. Beſitzer der Flottbecker Baumſchulen. 

10. 2500 Rtl. werden auf zwei, 1836 für 45000 Rel. und früher bis 61000 Rtl. 
acquititte Ritergüter zur 2ten Stelle, hinter 14000 Rthlr. Pfandbriefe, oder 46500. 
Riblr. zur erſten geſucht. De Sichetheit beider Fälle iſt unbedingt, außer den ſtets 
bohen Erwerbs preiſen ſchon dadurch klar, daß bereis früher, laut Hyp.⸗Schein, 21000 

ton. Pfandbriefe drauf geſtanden p. p. Rückſichtigende belieben ih e Adreſſe im 
Sntelligen, Comtoir unter v. S. M. einzureichen. BE 
kiſches Beim letzten Ball in der Concordia, iſt aus dem untern Hausflur ein tin⸗ 
iſche Wuſchlagetuch abhänden gekommen. Bei Ablieferung deſſelben an den Mar⸗ 
dueur Wankeweki, wird 1 Rthlr. Belohnung. gezählt. 
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12. Auf ein Nahrungsgrundſtück mit 17 Morgen Weitzenacker, neuen Gebäu⸗ 


den, über 3000 Rthlr. gerichtlich taritt, werden 800 Rthlr., 1. Hypothek, 495 Zin⸗ 


fen, unter Adreſſe E. G, im JutelligenzComtoir abzugeben, geſucht. 


13. Große U. kleine Capitalien find gegen pupillariſche Sicherh. 
ſtets zu haben bei a J. Reimann, Sandgrube No. 338. 

14. Ein Sohn ordentlicher Eltern der die Eiſen⸗ und Stahlwaaren⸗Handlung 
erlernen will, findet ein Unterkommen Häkerthor No. 1498. 


15. Es iſt auf dem Wege vom Langenmarkt nach der Heil. Geiſtgaſſe ein gol⸗ 


denes Ohrgehänge verloren gegangen. Der ehrliche Finder erhält Heil. Geiſtgaſſe 


No. 782. 1 Rthlr. Belohnung. e , 5 
16. Einige Pfandbrief⸗Conpons find von dem Regierungs⸗Boten Roſe bei mit 


gefunden und können von dem ſich legitimirenden Eigenthümer zurückgefordert wer⸗ 


den. b ö B. Kabus, Langgaſſe No. 407. 

. Ein gut erhaltenes komplettes ſog. Figurenſpiel wird käuflich ger 
ſucht Kohlenmatkt No. 25. 

18. Erneuerter Umſtände halber erfuche ich, (wie es bereits früher, vor meh⸗ 


reren Jahren wiederholt geſchehen) einen Jeden, Niemanden auf meinen oder mei⸗ 

ner jetzigen Frau Namen irgend etwas, ohne unſte eigenhändige Namensunterſchrift 

zu bogen, indem wir dies fallſige, etwanige Fofdetungen nie anerkennen werden. 
f y er J. G. Voigt. 

19. Eine geſunde Amme iſt zu erfragen auf dem iften Steindamm No. 374. 

— . —— a | Bu | ma uk 0 ar 

20. Schnüffelmarkt 632. iſt die Ober⸗Etage, beſtehend aus Stuben, Küche, 

Kammern, Boden und Holzgelaß zu Oſtern zu vermiethen. i 

21. Schüſſeldamm No. 1153. iſt eine Untergelegenheit, eine Vorſtube mit einer 

Küche, einer Hinterſtube mit einer Küche und einem Keller, ein Hinterhaus mit 

einer Schmiede, einer Wohnung und einer Küche zu veimiethen und zu Oſtern zu 

beziehen. Nähere Auskunft daſelbſt. 5 er 

22: Langgarten iſt ein anſtändiges Haus zu verm. Näh. Pfefferſtadt 122. 


23. Sandgrube Ne 465. b. echter Hand, das zweite Haus von 

der Ecke find 2 ſeht freundliche Stuben mit Meubeln zu vermiethen. 

24. Fleiſchergaſfe No. 148. iſt eine Obergelegenheit von 2 Zimmern, Küche und 

Boden, an ruhige Bewohner zur rechten Zeit zu vermiethen. 

25. Altſtädtſchen Graben No. 423. iſt eine Wohnung zu vermiethen. 

26. Hundegaſſe No. 256. find in der 2ten Etage 2 Stuben nebſt Küche, Bo⸗ 

den, Keller ꝛc. zu Oſtein zu vermiethen. 5 f 

27. Johannisgaſſe No. 1373. iſt eine Unterwohnung, beſtehend aus 3 heizbo⸗ 

zen Zimmern, 2 Küchen, Hofraum und Keller, zum 1. April e, an ruhige Bewoh⸗ 

nei zu vermiethen. a 5 i ; 5 

26. Heil. Geiſt⸗ u. Goldſchmiedegaſſen⸗Ecke No. 1033. find mehrere Zimmer, mit 

oder ohne Meubeln und ſonſtigen Bequemlichkeiten zu Oſtern ae derm. 
2 eilage. ? 
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20. Naäghtlergaſſe No. 418. iſt eine Stube an einzelne Perſonen zu veimiethen. 
30. In dem Haufe Breitgaſſe No. 1605. find 4 neu decor. Zimmer mit oder 
ohne Meublen an einz. Perſonen, und im Hintergebäude zwei Stuben an eine ruhige 
Familie zu vermiethen und Frauengaſſe No. 381. zu erfragen. — 

31. Ein Logis in der Frauengaſſe No. 887. iſt zu Oſtern zu vermiethen, und Vorm. 
von 9 — 12 zu beſehen, beſtehend aus einer Hange- und Saal Etage, Küche, Bo⸗ 
den, Keller und andern Bequemlichkeiten. A 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 


32. Billiger Verkauf mit engl. Adräthiger Wolle, das volle U 20 
Sgr., bis 1 Rthlr. 15 Sgr. im Seidenladen Kohlengaffe Ro. 1029. 
33. Pariſer Licht⸗ und bampenſchirme, en Relief, 2, 3: u. 4, farbig, mit Ge 
ſtelle, Lichtklemmer, (Candle springs) eine kleine, äußerſt nützl. Maſchine f. jede 
Haus haltung; neueſte Stahlfed., mit K. K. öſterre ichſch. Privileg., mit den man 4 
Stund, ohne einzutauch. ſchreib. kann, erhielt wieder, aus Berlin und Leipz. 

d Voigt, Ketterhagſchegaſſe 235. 

34. Ein dunkelbraunes Wagenpferd (tuffifhe Stutte) 5 Fuß 2 Zoll groß, iſt 
zu verkaufen, und das Nähere darüber zu erfahren bei dem Stallmeiſter Koſſ im 
ehemals ruſſiſchen Haufe. — \ 
35. Ein Schlafſopha iſt zweiten Steindamm No. 396 billig zum Verkauf. 
36. Ein wenig benutztes Streckbett nach der neueſten Methode iſt zu verkau⸗ 
fen im Danz. Caffee⸗Hauſe neben Strief, RR 
37. Breitgaſſe No. 1057. b. 1 Tr. hoch find 2 Herren⸗Ueberröcke zu verkauf. 
38. Bei C. J. Hannemann an der Mottlauerwache No. 1763. iſt trocken hoch 
ländiſch büchen, fichten und eichen Klokenholz billig zu verkaufen. Beſtellungen 
werden auch angenommen Schnüffelmarkt No. 636., ſowie auf dem Lagerplatze des 
Holzes an der Mattenbudſchen Brücke auf dem Hofe des Herrin Borowski täglich 
don früh Morgens bis Mittags 12 Uhr. 5 


39. Laſtadie No 447. ſtehen 6 neue mahag. Rohrſtühle zum Verkauf. f 
Immobilia oder unbewegliche Sachen. , 
40. Nothwendiger Verkauf. 


Das dem Böttchermeifter Carl Guſtav Orbanowski und den Geſchwiſtern 
Robert Alexander und Clara Louiſe Upleger gemeinſchaftlich zugehörige, in der Hä⸗ 
kergaſſe auf der Rechtſtadt zu Danzig unter der Servis⸗Nummer 148% und No. 
5. des Hppothekenbuchs gelegene Grundſtück, abgeſchätzt auf 418 Rthlt. 23 Sge. 
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4 Pf., foll auf den Antrag eines Miteigenthümers zum Zweck der Auseſuandetſez ⸗ 
zung zufolge des Hypothekenſcheins und in der Regiſtratar einzuſehenden Taxe den 
5 23. (drei und zwanzigfien) April 1814, 
e Vormittags 11 (eilf) Uhr 
am hieſiger Gerichtsſtelle in nothwendiger Subhaſtation verkauft weiden. 
Königl. Land⸗ und Stadt⸗Gericht zu Danzig. 
41. Rothwendiger Verkauf. 

Das der verehelichten Lieutenant Hohmann, Eliſabeth verwittwete Berendt 
gebornen Arendt zugehötige, in der Vorſtadt Schidlitz unter der Servis⸗-Nummer 
97. und 98. und ebenfalls No. 97. und 98. des Hypothekenbuchs gelegene Grund» 
ſtück, abgeſchätzt auf 1624 the. 20 Sgr. 3 Pf. zufelge der nebſt Hypotheken⸗ 
ſcheine und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Tare, fol 

den 24. (vier und zwanzigſten) April 1814, 
f a Vormittags 11 (eilf) Uhr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle verkauft werden. 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht zu Danzig. 


2 ̃ ͤ˙—:.. ...,... 
Wechsel- und Geld- Cours 
Danzig, den 22. Januar 1844. 


Briefe.] Geld. | ausgeb.|begehrt. 
„ * Sgr. Sgr. 
Silbrgr. Silbrgr Priedrichs dor 170 | Pr 
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Ducaten, neue 96 
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London, Sicht = 
— 3 Monat 206 
Hamburg, Sicht | — 
— 10 Wochen | — 
Amsterdam, Sicht 
— dna 
Bern, d atze 
— 2 Monat — 
Paris, 3 Monat — 
Warschau, 6 Tage — 
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